
Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Neukölln 
(AG nach § 78 SGB VIII) 
 
 
Kooperationspartner des NNB und des Jugendamtes Neu kölln  

 
 
Protokoll zum AG-Treffen am 14.12.2007 
Ort: Jugendberatungshaus des NNB Neukölln (Glasower  Straße) 

Zeit: 9.00 Uhr – ca. 12.00 Uhr 

 
Tagesordnung: 

 
TOP 1  Protokollkontrolle vom 26.10.07 
TOP 2  Stand „Junges Neukölln“      Frau Brähmig, gsub 
TOP 3  Information zum Programm „JSA an Berliner HS“  Frau Kosin, FAW 
TOP 4  Vorstellung des Projektes LBO     Frau Graf  
TOP 5  Projektvorstellung NetJu e.V.    Herr Körber 
TOP 6  Sonstiges 
 

 

TOP 1 Bestätigung des Protokolls vom 26.10.2007 
 
Die Themenstellung unter TOP 4 wird auf Bitte von Frau Graf erst auf der nächsten AG- Sit-
zung behandelt.  
  
Lars Bischof stellte das Protokoll vom 26.10.07 zur Abstimmung. 
Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 
 
Die Protokolle der AG 78 (Jugendberufshilfe)-Sitzungen sind auf der Seite des „NNB e.V.“ – 
AG 78 (www.nnb-berlin.de) veröffentlicht.  
 
 
TOP 2 Stand „Junges Neukölln“ 
 
Frau Brähmig berichtete stellvertretend für Frau Oppelt über den Stand im Projekt „Junges 
Neukölln“. Sie überbringt die besten Grüße von Frau Oppelt. 
 
Aktuelle Informationen zu „Junges Neukölln“ sind auf der Internetseite unter www.junges-
neukoelln.de einsehbar. 
 
Bis zum 30.11.07 wurden 822 Erst- und Folgetermine zum Profiling vereinbart. 562 junge 
Menschen haben diese Termine wahrgenommen. D.h., dass ca. 31% der eingeladenen Ju-
gendlichen nicht erschienen sind. 
 
Bisher haben 3 Maßnahmen begonnen, die überwiegend positiv bewertet werden können. 
Neben 2 Trainingsmaßnahmen fand eine PQB (Praktische Qualifizierung im Betrieb) in Ein-
heit mit §16.2 statt. Bei einer ähnlichen Maßnahme bis zum 30.09.07 lag die Integrationsquo-
te bei 67%. (bezogen auf 54 Plätze) 13 Jugendliche mündeten in eine betriebliche Ausbil-
dung, 11 in eine Verbundausbildung und 5 in berufsbildende Maßnahmen. 
 
 
 



   2

Geplante Maßnahmen 2008 
� Arbeitsgelegenheiten 
� ABM 
� Projektförderung nach § 16.2 
� Trainingsmaßnahmen 

 
Stand der Ausschreibung:  
 

- bis zum 15.10.2007 waren die nachfolgend genannten Angebote beim JC eingegan-
gen: 

 
• Projekte nach 16.2.: 13 Angebote 
• ABM: 20 Angebote 
• AGH: 87 Angebote (zu viel Angebote entgegen der Orientierung 

des JC) 
 

- Die Bewertung erfolgte bis 15.11.07 durch PL JNK nach mit dem JC abgestimmten 
Bewertungskriterien. Als Grundlage für die Entscheidungsfindung durch das JC wur-
de eine Rankingliste erstellt. 

- In Auswertung der Begutachtung wurde durch das JC festgestellt, dass die Qualität 
der eingereichten Angebote insgesamt nicht den Vorstellungen entsprach. 

Als neuer Termin (Nachbearbeitungsmöglichkeit und -frist) für die Einreichung von Konzep-
ten in den Bereichen ABM und Projektförderung nach §16.2 wurde der 21.12.2007 festge-
legt. Die Konzepte zu Arbeitsgelegenheiten sollten den vorgenannten Instrumenten ange-
passt werden. Die Konzepte müssen auf die Vorbereitung und die Integration in den 1. Ar-
beitsmarkt abzielen. Schwerpunkt bei ABM sind das Hotel- und Gaststättengewerbe, der 
Garten- und Landschaftsbau und die Bereiche regenerative Energien und Umwelt. Bei 16.2 
müssen berufskundliche und sozialpsychologische Anteile enthalten sein. Ausgenommen 
sind Schulabschlüsse und Bewerbungstrainingsmodule.  
 
Dieter Martens verwies in Bezug auf die Nutzung des 16.2 SGB II auf ein Schreiben des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 21.11.07 hin. Es geht hierbei insbesondere 
um die Frage, inwieweit die in 16.2 Satz 1 enthaltene Regelung zu den weiteren Leistungen 
den Trägern die Grundlage dafür bietet, neue Fördermaßnahmen und Projekte zu entwi-
ckeln. Karlheinz Richter übersendet das Schreiben an Frau Brähmig zur Einsichtnahme. 
 
Wie bereits mitgeteilt, gibt es im Modellprojekt „Junges Neukölln“ ein Konsortium aus 9 Ver-
tretern der Trägerschaft (Logos siehe Homepage), das als Koordinationsgremium und Quali-
tätssicherungsinstrument berufen wurde. Am 12.12.07 fand der 1. Workshop zum Thema 
„Qualitätsstandards für die Umsetzung von Maßnahmen 2008“ statt. Mitte 2/08 findet ein 2. 
Workshop  des Konsortiums statt. 
 
 
TOP 3 Information zum Programm „JSA an Berliner HS“  
 
Michaela Kosin  von der FAW gGmbH berichtete über ihre Erfahrungen im Programm „JSA 
an Berliner HS“. Sie ist seit 5/2006 als Schulsozialarbeiterin an der Anna Siemsen Schule 
tätig. Insgesamt sind 6 KollegInnen als SozialarbeiterInnen an Neuköllner Hauptschulen tä-
tig, die sich in der AG SSA zusammengeschlossen haben. Die AG wird durch Frau Neander 
vom Jugendamt Neukölln federführend und sehr engagiert geleitet. Der ausführliche Bericht 
von Frau Kosin ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.  
 
Nach diesem Bericht kam es zu einer regen Diskussion zum Thema, die sich in 3 Bereiche 
unterteilen lässt: 
 



 3 
 

� Rolle der SSA im Dreiecksverhältnis von Jugendamt/ Schule und Träger 
 
Nach Einschätzung von Frau Kosin sieht sich SSA nicht mehr nur als Sammelbecken für die 
Problemfälle der Schule, sondern hat immer mehr die Aufgabe eines Beraters, eines Mode-
rators und/oder Koordinators übernommen. Sie ist eng eingebunden in Lehrerteams, wo sie 
ihren Teil in die jeweiligen Projekte oder Arbeitsgemeinschaften einbringt. Durch eine sich 
immer besser entwickelte Netzwerkarbeit wird das partnerschaftliche Know-how gezielt als 
Unterstützungselement in den Schulalltag eingebracht. Sie wirkt in Gremien der Schule und 
arbeitet in der erweiterten Schulleitung mit. Da sowohl Schule als auch Träger den Fokus auf 
die Entwicklung von Jugendlichen richten, wird die Arbeit der SSA nicht durch strukturelle 
Voraussetzungen (Träger- Personalhoheit und Schule- Weisungsrecht) behindert. 
 

� Transparenz im Zusammenspiel von Jugendamt und Schule 
 
Dieter Martens berichtet, dass die Jugendsozialarbeit an Neuköllner Schulen  gegenwärtig 
aus ca. 10 Quellen gespeist wird und sich für ihn nicht erschließt, an welchen Zielen ausge-
richtet diese in Neukölln eigentlich stattfindet. Hinzukommt, dass für SSA im Schulressort im 
Haushaltsjahr 08 und 09 reguläre Mittel in Höhe von 3 Mio. 2008 und 1,26 Mio. in 2009 ein-
gestellt werden, und zwar für die Ausweitung der SSA in Berufsbildenden Schulen und Son-
derpädagogischen Förderzentren. Wobei es im Vorfeld mit dem nach § 13 KJHG für SSA 
zuständigen Bereich (Jugendhilfe) keine Abstimmungen gab. Hier gilt es, in naher Zukunft für 
mehr Transparenz zu sorgen. Der auf Landesebene tätige Beirat Schulsozialarbeit an 
Hauptschulen hat sich darüber hinaus für das nächste Jahr vorgenommen, zusammen mit 
den Schulen Qualitätsstandards für die Schulsozialarbeit zu entwickeln und zwar definitiv 
ohne  Einbeziehung der Jugendhilfe. Es darf befürchtet werden, dass dieser Pragmatismus 
zur schulischen Funktionalisierung einer eigentlichen Jugendhilfeleistung führt. Auch bildet 
das genannte Procedere das tatsächliche Kräfteverhältnis und die Prioritätensetzung inner-
halb der Senatsverwaltung BWF deutlich ab. 
 

� Erarbeitung von Qualitätsstandards 
 
Die AG SSA hat sich für das nächste Jahr vorgenommen, die Aufgabenbeschreibung für 
Schulsozialarbeit weiter zu qualifizieren und Qualitätsstandards für die Arbeit zu entwickeln. 
Herr Sünderhauf von der Carl-Legien Oberschule hat angeboten, Material dafür zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
 
TOP 5  Projektvorstellung NetJu e.V. 
 
Herr Körber gab einen Überblick zu den Projekten von NetJu. Unter dem Titel „Arbeitswel-
ten“ haben Jugendliche bis 25 Jahre die Möglichkeit, zusätzliche Qualifikationen (Zertifikate) 
zu erwerben, die schlechte Zeugnisse ausgleichen oder relativieren helfen und die Eingliede-
rung ins Berufsleben verbessern. Die Lehrkräfte fungieren dabei als Berater, die sich in die-
sem Prozess zurücknehmen und die Jugendlichen  Arbeitswelten selbst entdecken lassen.  
Dies geschieht gegenwärtig in 3 Bereichen: 

� IT- Multitalent   20 Plätze 
� Comp@ss- Profi   20 Plätze 
� Berufe zum Ausprobieren 18 Plätze 

Als problematisch erweist sich aus gegenwärtiger Sicht die Finanzierung von Maßnahmen, 
die über die gsub beantragt wurden. Wie bereits oben angedeutet, müssen noch bis zum 
21.12.07 Unterlagen überarbeitet und nachgereicht werden. 
 
Der Bericht von Herrn Körber ist als Anlage beigefügt. 
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TOP 6 Sonstiges 
 
Auf der Mitgliederversammlung des NNB e.V. am 07.12.2007 wurde das Thema Berufsorien-
tierung an Schulen als ein Schwerpunkt diskutiert. Dabei kristallisierte sich heraus, dass ne-
ben dem Berliner Programm „Vertiefte BO für SchülerInnen“ noch eine ganze Reihe von be-
rufsorientierenden Angeboten in Neukölln existieren, die zum Teil bekannt aber zum Teil 
auch unbekannt sind. Um sich einen noch besseren Überblick über die bestehenden und 
geplanten Angebote in diesem Bereich zu verschaffen, hat sich eine AG BVBO gebildet, die 
sich erstmals am 14.01.08 trifft. Nach Festlegung der Struktur und der Schwerpunktsetzun-
gen wird es ein Folgetreffen mit einem erweiterten Personenkreis geben. Die Organisation 
liegt in den Händen von Karlheinz Richter (Koordinationsstelle). Hinweise, Anregungen oder 
Empfehlungen können an die Koordinierungsstelle übersandt werden. 
 
Neuaufnahme von Löwenherz. Bei Löwenherz handelt es sich um eine Initiative für Kinder 
und Jugendliche, die in Trägerschaft des Freundeskreises für Lebensenergie e.V. Kassel 
umgesetzt wird (www.lebensenergie.org).   
 
Herr Pablo Ruiz Holtgrefe stellte die Initiative kurz vor. Unter dem Motto „Gemeinschaft, 
Selbstbewusstsein und Toleranz“ ist sie u.a. in den Arbeitsfeldern Sozialkompetenz, Berufs-
orientierung, Elternarbeit  und Schuldistanz tätig. Gegenwärtig arbeitet sie mit der Kielhorn-, 
der Zuckmayer- und der Regenbogenschule zusammen. 
 
Die Initiative wird einstimmig aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
Festlegung der Termine für 2008:  
 
Jeweils 09.00-12.00 Uhr im Jugendberatungshaus 
 
11.Februar 
14.April 
09.Juni 
08.September 
10.November 
 
Als Themen stehen LBO, BVBO, Junges Neukölln und Beiträge aus dem JC und dem AA auf 
der nächsten Tagesordnung.  
 
Die nächste Sitzung der AG 78  (Jugendberufshilfe) Neukölln findet somit am 11.02.2008 
von 09.00-12.00 Uhr  im Jugendberatungshaus statt.  
 
 
Protokollant 
Karlheinz Richter 
Koordination NNB e.V.  


